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Liebe Schülerinnen und Schüler!

Dies ist das Hilfeheft zur Station Bedingt – Sport – Gesundheit. Ihr könnt es nutzen, wenn ihr bei einer Aufgabe Schwierigkeiten habt.

Falls es mehrere Hinweise zu einer Aufgabe gibt, dann könnt ihr dies am Pfeil [image: ] erkennen. Benutzt bitte immer nur so viele Hilfestellungen, wie ihr benötigt, um selbst weiterzukommen.

Viel Erfolg!
Das Mathematik-Labor-Team
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Aufgabe 1.7
Hilfe zur Berechnung der geschätzten Wahrscheinlichkeit:  
Allgemein berechnet sich die relative Häufigkeit aus der absoluten Häufigkeit, also die Anzahl der Durchführungen, bei denen das jeweilige Ereignis eingetreten ist, dividiert durch die Gesamtzahl der Versuche (hier: Befragungen).

Führt man ein Zufallsexperiment wiederholt durch, so stabilisiert sich die relative Häufigkeit eines Ereignisses mit wachsender Versuchszahl und kann bei hohen Versuchszahlen als Schätzwert für die Wahrscheinlichkeit verwendet werden!
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Wie viele Personen treiben 1-3h/ Woche Sport?






Wie viel Prozent der Gesamtanzahl der Befragten entspricht das?









Aufgabe 1.9
Hilfe zur Berechnung der geschätzten Wahrscheinlichkeit:
Wie viele Personen machen selten Sport?







Wie viele derer, die selten Sport machen, fühlen sich gut?
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Wie viel Prozent derer, die selten Sport machen, entspricht dies?






Aufgabe 1.10 

Erklärvideo zum Thema „Baumdiagramme“           





Aufgabe 1.11
Hilfe zur Darstellung im umgekehrten Baumdiagramm:
Was versteht man unter einem umgekehrten Baumdiagramm? 






Betrachtet euer Baumdiagramm aus Aufgabe 1.10. Hier findet ihr Informationen dazu, wie groß die Wahrscheinlichkeit ist, dass jemand angibt, wie oft er Sport macht und wie er sich fühlt. 
Im umgekehrten Baumdiagramm müsst ihr zuerst betrachten, wie sich jemand fühlt und wie oft die Person Sport macht.
Könnt ihr hierzu Wahrscheinlichkeiten bestimmen und diese in einem Baum eintragen?





Aufgabe 2.2
Hilfe zur Bestimmung der Schnittwahrscheinlichkeiten:

Die dick umrandete Fläche stellt den Schnitt zwischen der schraffierten Fläche A und der gepunkteten Fläche B dar. Dies beschreibt, dass sowohl Ereignis A als auch Ereignis B eintritt. Das schreibt man dann als. 




Hilfe zur Mächtigkeit von Mengen:
Die Anzahl der Elemente einer Menge M heißt bei endlichen Mengen auch Mächtigkeit der Menge M und wird mit dargestellt.




Aufgabe 2.3
Hilfe Lückentext:
Mögliche Lücken: 
Gesamtzahl (4x)

ersten
Gesamtzahl der Versuche

zweiten





Aufgabe 2.5
Hilfe zur Bestimmung der Schnittwahrscheinlichkeiten:
Um die Schnittwahrscheinlichkeiten zu bestimmen, überlegt euch beispielsweise, wie hoch die Wahrscheinlichkeit dafür ist, „Sport“ und „ich fühle mich gut“ zu ziehen.
Geht analog vor für die anderen Fälle (z.B. Sport und ich fühle mich nicht gut). 






Aufgabe 2.5
Hilfe zur Bestimmung der Randwahrscheinlichkeiten: 
Zur Berechnung der Randwahrscheinlichkeiten nehmt Aufgabe 2.3 als Hilfe.






Aufgabe 2.7
Hilfe zur Bestimmung der Wahrscheinlichkeiten: 
Welche Wahrscheinlichkeiten sind bereits gegeben? Welche müsst ihr noch herausfinden?





Wie groß ist die Wahrscheinlichkeit, dass sich eine Person gut fühlt UND Sport macht? 





Welche Grundgesamtheit müsst ihr für die Berechnung auswählen?






Übertragt euer Vorgehen auf Aufgabenteil b






Aufgabe 2.8
Hilfe zum Vergleichen der Wahrscheinlichkeiten:
Wo liegt sprachlich der Unterschied zwischen den beiden Ereignissen?





Ich fühle mich gut UND ich mache Sport
Ich fühle mich gut, WENN ich Sport mache. 




Gruppenergebnis zu Aufgabe 2.2 bis 2.11
Hilfe Lückentext:
Unter der Bedingung
Schnittwahrscheinlichkeiten
Pfade
Berechnen

Randwahrscheinlichkeiten
Beide Ereignisse (A und B) gemeinsam eintreten
1




 Aufgabe 3.1
Hilfe zur Berechnung der Wahrscheinlichkeit:
Nutzt die Formel zur Berechnung der bedingten Wahrscheinlichkeit und prüft, welche Wahrscheinlichkeiten gegeben sind. 




 Aufgabe 3.2
Hilfe zur Erstellung der Vierfeldertafel: 
Wie viele Ereignisse in Bezug auf Sport können eintreten? 






Wie viele Ereignisse in Bezug auf „Ich fühle mich…“ können eintreten? 






Da für „Sport“ vier verschiedene Ereignisse auftreten können, handelt es sich nicht mehr um eine Vierfeldertafel, sondern eigentlich um eine „Achtfeldertafel“ oder allgemein „Kontingenztafel“.




 Aufgabe 3.3
Hilfe zur Berechnung der Wahrscheinlichkeit:
Nutzt die Formel zur Berechnung der bedingten Wahrscheinlichkeit und prüft, welche Wahrscheinlichkeiten gegeben sind.




Aufgabe 3.4
Hilfe zur Bestimmung der Randwahrscheinlichkeiten: 
Schaut euch Aufgabe 1.10 an und überlegt, ob ihr bereits berechnete Wahrscheinlichkeiten nutzen könnt. 






Zur Berechnung der übrigen Randwahrscheinlichkeiten nehmt Aufgabe 2.3 als Hilfe.
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